
Rubens-Gymnastik:
noch freie Plätze
Gütersloh (WB). Das Begeg-

nungszentrum für Ältere in der
Kirchstraße 14 a, eine Einrichtung
der Diakonie Gütersloh, bietet al-
len interessierten Senioren im Be-
reich Gymnastik einen neuen Kur-
sus an. Mollige Kurven erfreuen
sich zunehmender Beliebtheit und
gesellschaftlicher Akzeptanz. In
diesem Kursus für Rubens-Frauen
wird mit angepasster Gymnastik
und Musik ein Körperempfinden
und gesundes Selbstbewusstsein
aufgebaut. Die Leitung hat die
DRK-Trainerin Christel Ostmeier.
Beginn ist am 17. Mai. Weitere
Infos, Tel. 0 52 41/98 67 35 40.

Salsa-Fete in
Grün-Weiß-Casino
Gütersloh (WB). Eine Salsa–La-

tin-Party startet an diesem Sams-
tag, 14. Mai, erstmals im TSC
Grün-Weiß-Casino Gütersloh. Ab
20 Uhr gibt's eine Schnupperstun-
de mit dem Santananeta Team im
karibischen Ambiente mit Cock-
tails und vielem mehr. DJ  Martin
Martinez legt die passende Musik
auf. Weitere Infos, Tel. 0 52 41/
5 24 08 26 und im Internet unter 

@ www.gwc-gt.de.
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Teile unserer heutigen Ausgabe (oh-
ne Postauflage) enthalten
Prospekte der Firma

• MEDION

Wir bitten um Beachtung.
Fragen zu Ihrer Prospektverteilung
beantworten wir Ihnen gerne unter der
Telefonnummer 05 21/58 53 44.
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GÜTERSLOH
Trauerfall

Lisbeth Schenk geb. Giebler, Stau-
ffenbergstraße 12, starb im Alter
von 94 Jahren. Die Beerdigung hat
auf dem Johannesfriedhof, Herz-
ebrocker Straße, stattgefunden.

RHEDA-WIEDENBRÜCK
Trauerfall

Helga Laukötter geb. Grochtdreis,
Ostring 135, starb im Alter von 71
Jahren. Das Seelenamt ist am
Dienstag, 17. Mai, um 14 Uhr in
der St.-Aegidius-Pfarrkirche zu
Wiedenbrück; anschließend ist die
Beerdigung von der Friedhofska-
pelle aus.
Liebe Leserinnen, liebe Leser,
wenn Sie möchten, dass Ihr Ge-
burtstag oder der Ihrer Familienan-
gehörigen, Verwandten und Be-
kannten ab dem 70. Lebensjahr
kostenlos in dieser Rubrik erscheint,
wenden Sie sich bitte direkt an das
Redaktionssekretariat, ☎  87 06-42.

Maria Unger, Landrat Sven Georg Adenauer, Jutta
Schalk, Götz Klusekämper, Horst Rodenstock, Wert-
kreis-Aufsichtsratsvorsitzende Elisabeth Witte, Wert-

kreis-Geschäftsführer Martin Henke, Andreas Sper-
lich und Wertkreis-Bereichsleiter Thomas Huneke
(von links) setzen den Spatenstich für das Projekt.

So wird's aussehen: Im Juli 2012 sollen die 24 Plätze in den
Wohnungen bezogen werden. Fotos: Jaqueline Patzer

Inklusion mitten in der Stadt
Wertkreis setzt Spatenstich für Wohnheim Unter den Ulmen – 2,2 Millionen Euro

Von Jaqueline P a t z e r  

G ü t e r s l o h  (WB). Men-
schen mit Behinderung ein
weitestgehend selbstständiges
Leben ermöglichen, das möch-
te der Wertkreis Gütersloh. An
der Bogenstraße/Unter den Ul-
men entsteht deshalb eine
neue Wohnstätte, für die am
Freitag der symbolische Spa-
tenstich erfolgte. 2,2 Millionen
Euro werden investiert.

900 000 Euro des Betrages
stammen aus der Wohnungsbau-
förderung des Landschaftsverban-
des Westfalen-Lippe. Die Fertig-
stellung des etwa 750 Quadratme-
ter großen Baus ist für Juni 2012
geplant. »Und dann möchte ich
wiederum hier stehen und die
Bewohner in ihrem neuen Heim
empfangen«, sagte Landrat Sven
Georg Adenauer. Doch bis es
soweit ist, gibt es noch einiges zu
tun.

24 Wohnplätze werden an der
Bogenstraße, direkt neben dem
Gütersloher Brauhaus und der
Weberei, entstehen. Zusätzlich
wird eine Tagesbetreuung mit 20
Plätzen angeboten, die sich an
ältere Menschen mit Behinderung
richtet, die Tagesstruktur, Förde-
rung und Pflege erfahren sollen.
Das Konzept sieht Einzel-, Paar-
und Gruppenwohnen in unter-
schiedlichen Formen und mehre-
ren Baukörpern vor, die alle bar-
rierefrei angelegt sind. Die einzel-

nen Häuser sind so angelegt, dass
in der Mitte ein geschützter Au-
ßenbereich entsteht. Er wird ein
Sinnes- und Erfahrungspark. Nach
dem Wohn- und Teilhabegesetz

haben die Häuser jeweils vier
Einzelzimmer mit gemeinschaftli-
chen Wohn- und Kochbereich. Im
Gegenzug können in den beste-
henden Wohnstätten des Wertkrei-
ses die Doppelzimmer abgeschafft
werden, vier stationäre Plätze wer-
den somit aufgegeben. Darüber
hinaus wird eine Wohngruppe mit
sechs Plätzen und ein
Doppelappartment
errichtet.

»Ich freue mich,
hier wieder den Spa-
ten in die Hand neh-
men zu dürfen. Denn
es wird ein weiterer
Schritt gemacht, damit Menschen
mit Behinderung ein selbstbe-
stimmtes Leben führen können«,
sagte Bürgermeisterin Maria Un-
ger. Und das ist allen Beteiligten
wichtig. »Hier wird Inklusion ge-
lebt«, betonte Martin Henke, Ge-

schäftsführer des Wertkreises Gü-
tersloh. Die Nähe zur Innenstadt,
Freizeit- und Einkaufsmöglichkei-
ten, die Erreichbarkeit der Werk-
stätten des Wertkreises, die gute
Anbindung ans Nahverkehrssys-
tem und die Einbindung in das
Wohnumfeld haben bei der Wahl
des Baugrundstücks eine wichtige

Rolle gespielt. 
»Das Grundstück

erfüllt alle Anforde-
rungen, trotzdem
hatten wir zahlreiche
Probleme«, sagte
Henke. Nach den Ver-
handlungen mit der

Stadt, standen Gutachten, insbe-
sondere über notwendige Schall-
schutzmaßnahmen, auf dem Plan.
»Aber hier konnten Einigungen
erzielt werden und dem Projekt
steht nun nichts mehr im Weg«,
teilte Henke mit. 

Neben 24 Wohn-
plätzen gibt es 20
Plätze in der Ta-
gesbetreuung. 

Schwimmen für Kinder mit Behinderung
Gütersloh (WB). Beim Kneipp-

Verein Gütersloh startet an diesem
Samstag, 14. Mai, das neue Kurs-
angebot »Integratives Familien-
schwimmen«. Familien mit behin-
derten Kindern oder Jugendlichen
und andere treffen sich von 16 und
18.30 Uhr im Schwimmbad.

Mit dieser neuen Gruppe unter
der Leitung von Rita Johannwille
sollen Möglichkeit und Raum für
die bessere Integration der Kinder
und Jugendlichen mit Behinde-
rung und für ein ganz selbst-
verständliches Zusammenleben
geschaffen werden. Das 30 Grad

warme Wasser hat für Kinder und
Jugendliche mit zerebralen Bewe-
gungsstörungen eine positive Wir-
kung. Es mildert den Muskeltonus.
Informationen gibt's in der Ge-
schäftsstelle des Kneipp-Vereins
Gütersloh, Tel. 0 52 41/3 43 21, E-
Mail kneipp-verein.gt@t-online.de.

Birgit Niemann-Hollatz
(Grüne) bleibt hart.

Norbert Morkes (BfGT)
setzt Resolution durch.

Ratsfraktionen
prüfen Resolution

Protest gegen Dichtheitsprüfung
Gütersloh (rec). Die Stadt Gü-

tersloh wird aller Voraussicht nach
eine Resolution zur Dichtheitsprü-
fung von Abwasserkanälen ans
Land schicken. CDU,
SPD und FDP waren
im Planungsaus-
schuss bereit, ihre
eigenen Anträge zu
Gunsten der von Nor-
bert Morkes (BfGT)
vorgeschlagenen ge-
meinsamen Vorge-
hensweise zurückzu-
ziehen.

Bis zur Ratssitzung
am Freitag, 20. Mai,
wollen Vertreter der
befürwortenden
Fraktionen einen ge-
meinsamen Text zur
Abstimmung vorle-
gen. Darin sei unter
anderem hervorzu-
heben, dass vor einer Umsetzung
des Paragrafen zunächst klare
Regelungen getroffen werden
müssten. Dazu gehöre unter ande-
rem die deutliche Ausweitung der
bisher festgesetzten
Fristen, die aus-
drückliche Fest-
schreibung einer
Schadensbeseitigung
mit »Augenmaß«
und Reaktionsmög-
lichkeiten auf Härte-
fälle. Auch wurde da-
rauf verwiesen, dass
zurzeit lediglich zwei
Bundesländer die
Dichtheitsprüfung
beschlossen hätten
und nur eine bundes-
einheitliche Lösung
sinnvoll sei. Norbert
Morkes, stellvertre-

tender Vorsitzender des
nordrhein-westfälischen Dachver-
bandes »Dichtheitsprüfung, Nein,
Danke!« (DND), informierte den

Ausschuss über die
Unterschriften von
3122 Bürger, die ge-
gen das neue Gesetz
protestierten. 

Im Ausschuss
warb einzig Birgit
Niemann-Hollatz
(Grüne) für eine kon-
sequente Umsetzung
des Gesetzes: »Wir
reden hier über Ab-
wasserkanäle. Und
die müssen dicht
sein.« Jahr für Jahr
gäben Bürger bis zu
60 Euro für die War-
tung von Schornstein
und Heizungsanlage
aus. Darum verstehe

sie nicht die Aufregung, wenn alle
20 Jahre mal ein Betrag von rund
500 Euro für eine Kanalprüfung
fällig werde. Angesichts der hohen
Zahl von Trinkwasser-Brunnen

müsste der gesamte
Kreis Gütersloh als
ein Wasserschutzge-
biet ausgewiesen
werden.

Dem hielt Morkes
entgegen, dass die
Kanalprüfung weit-
aus teurer sei und
enorme Summen
drohten, wenn
kleinste Haarrisse zu
reparieren seien.
Morkes fragte, wo
die von den Grünen
stets beschworene
Bürgerbeteiligung in
diesem Fall bleibe.

Geflügelzüchter
hören Vorträge

Gütersloh (WB). Zum Tag der
Rassegeflügel an diesem Samstag
halten zwei Experten beim Verein
der Rassegeflügelzüchter Güters-
loh einen Vortrag. Der Taubenge-
netiker Dr. Axel Sell referiert um
10.30 Uhr zum Thema die Verer-
bungslehre von Rassetauben, an-
schließend ist eine Diskussions-
runde eingeplant. Danach spricht
Preisrichter Stefan Grundmeier
um 14.20 Uhr zum Thema Pflege
und Haltung.

Trödeln im 
Grünen

Gütersloh (WB). Der zweite
Volksflohmarkt am Heidewald fin-
det an diesem Samstag statt. Das
Ambiente des Flohmarkts im Grü-
nen ist durch überwiegend private
Verkäufer geprägt. Daher findet
man nahezu ausschließlich Ge-
brauchtwaren wie Kinderspiel-
zeug und normalen Trödel auf
dem Markt. Gestöbert und verhan-
delt werden kann zwischen 8 Uhr
und 15 Uhr.

Informieren sich über die Produktionsabläufe in der so genannten
Nullemissionsfabrik Solvis in Braunschweig: Interessierte nutzten das
Ausflugsangebot im Rahmen der Gütersloher Energieaktionstage.

Die Eigene Anlage 
deckt den Energiebedarf

Besichtigung der Nullemissionsfabrik Solvis
G ü t e r s l o h  (WB). Im Rah-

men der Gütersloher Energie-
aktionstage haben interessier-
te Gütersloher jetzt an einer
Besichtigung des Fabrikgebäu-
des der Firma Solvis in Braun-
schweig teilgenommen, die
1988 gegründet wurde. 

Das Angebot wurde vom städti-
schen Fachbereich Umweltschutz
zusammen mit der Firma Jaeger
Haustechniksysteme aus Rietberg
durchgeführt und stand unter dem
Motto »Sorglos heizen – mit Wär-
me von der Sonne und einem
modernen Heizungssystem«. 

Bei herrlichem Wetter gab es für
die Besuchergruppe nicht nur In-
formationen zur Unternehmens-
philosophie der Firma Solvis und
zu deren Produktvielfalt, sondern
auch eine ausführliche Führung
durch das gesamte Betriebsgebäu-
de. Bei dem Komplex aus Büros
und Produktionsanlagen handelt
es sich um eine so genannte
Nullemissionsfabrik, zu der so-
wohl eine CO2-neutrale Energie-
versorgung mit deutlich reduzier-
tem Energieverbrauch als auch die
Vorgabe gehören, die benötigte
Energie zu 100 Prozent durch die
eigene Anlage zu decken. »Alle an

der Werksführung Beteiligten
konnten sich einen hervorragen-
den Überblick über die Produkte
selbst sowie auch zu den einzelnen
Produktionsabläufen verschaffen«,
sagte Bernd Schüre vom Fachbe-
reich Umweltschutz. Dieser Be-
sichtigungstermin ist eingebettet
in eine Solarkampagne, die im Mai
mit einem speziellen Beratungsan-
gebot zur Solartechnik gestartet ist
und mit der Imagekampagne So-
larLokal sowie der Solarplattform
Gütersloh fortgeführt wird. Nähere
Informationen zu diesen beiden

Projekten sind im Internet
(www.klimaschutz.guetersloh.de)
zu finden. Dort gibt es auch
weitere Informationen zu den
nächsten Terminen der Veranstal-
tungsreihe Gütersloher Energieak-
tionstage. Schon einmal hingewie-
sen sei auf den »Stadtspaziergang:
Gebäudesanierung und Arten-
schutz sind kein Widerspruch« am
16. Juni sowie die »Außenwand-
dämmung im Denkmalschutz« am
Beispiel einer denkmalgeschützten
Turnhalle am 18. Juni. Näheres
bei Bernd Schüre, Tel. 82 20 89.


